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Seidelkatalog Sächsische Glasfabrik Aug. Walther & Söhne A.-G. 1935 

Zur Verfügung gestellt von Herrn Dieter Neumann. Herzlichen Dank! 

Einband: 

Etikett „27/004“ - Stempel 8. Juni 1935 
Seidelkatalog 
Sächsische Glasfabrik 
Aug. Walther & Söhne A.-G. 
Ottendorf-Okrilla Bez. Dresden 
Marke Herz mit Kreuz und Perlen, S.G. 
Marke Krone mit Kreuz und Perlen, S.G. 

Abb. 2006-2-07/001 
MB Sächsische Glasfabrik Seidel 1935, Einband 
Sammlung Neumann 

 

Titelblatt: 

Seidelkatalog 
Sächsische Glasfabrik 
Aug. Walther & Söhne A.-G. 
Ottendorf-Okrilla Bez. Dresden 
Marke Herz mit Kreuz und Perlen, S.G. 
Marke Krone mit Kreuz und Perlen, S.G. 

Ges. gesch. Warenzeichen: 
Marke Herz mit Kreuz und Perlen, S.G. 
Marke Krone mit Kreuz und Perlen, S.G. 

Zusammen erhalten: 

Einband, Titelblatt, Inhalts-Verzeichnis 
Tafeln 1-26 Bierseidel aus Pressglas 
29/22,5 cm Einband und Tafeln 

Einband hell-braungrauer Karton mit schwarzem Auf-
druck 

Abb. 2006-2-07/002 
MB Sächsische Glasfabrik Seidel 1935, Inhaltsverzeichnis 
Sammlung Neumann 

 

Tafeln auf weißem Papier schwarz gedruckt 

Preisliste und Lieferbedingungen sind nicht erhalten 
Maße sind in Litern angegeben 

Alle Tafeln sind fest eingeheftet und können nicht aus-
gewechselt oder ergänzt werden 

Texte sind in deutscher Sprache 



Pressglas-Korrespondenz Anhang Seidelkatalog Sächsische Glasfabrik 1935 2006-2-07 

Seite 2 von 28 Seiten PK-2006-2-Anhang-07 Stand 10.09.2006 

Inhaltsverzeichnis: siehe Abb. 2006-2-07/003 

Abb. 2006-2-07/003 
MB Sächsische Glasfabrik Seidel 1935, Inhaltsverzeichnis 
Preisliste nicht vorhanden 
Sammlung Neumann 

 

Drucker: nicht erhalten 

Hinweis: 

Der Abdruck wurde vom Original eingescannt. Die Glä-
ser sind gut zu erkennen. Bei der Version auf der CD-
ROM PK 2006-3 können alle Tafeln mit Adobe Reader 
auf mindestens 100 % der Originalgröße vergrößert 
werden. 
Datum der Herausgabe 1935: 
Auf dem Einband des Musterbuches und dem Titelblatt 
ist kein Datum angegeben. Das Datum des Musterbu-
ches liegt bei 1935. Auf dem Einband rechts oben ist ein 
Stempel „8. Juni 1935“. Auf dem Einband links oben ist 

ein kleines Etikett mit gezähntem Rand und 2 blauen 
Rahmen, händische Angabe „27/004“. Das Etikett 
stammt wahrscheinlich von einem Händler. 

Die Sächsische Glasfabrik Radeberg war wahr-
scheinlich bis zur Weltwirtschaftskrise 1929 der 
größte deutsche Hersteller von gepressten Bierkrü-
gen, siehe die vielen Anmeldungen von Patenten in PK 
2004-2, Anhang 11, SG u.a., Sprechsaal 1887, und PK 
2003-4, Anhang 01, SG u.a., Sprechsaal 1907-1908, 
sowie von Gebrauchsmustern, siehe PK 2002-3 u. PK 
2003-1, Becker, Auszüge aus den Musterregistern deut-
scher Amtsgerichte im Jahre 1880 (bis 1889). 

Nach der Weltwirtschaftskrise 1929 mussten sich 
1931/1932 die Sächsische Glasfabrik Radeberg und Au-
gust Walther & Söhne, Ottendorf-Okrilla, auf Druck der 
Gläubigerbanken zusammenschließen zur „Sächsischen 
Glasfabrik August Walther & Söhne AG, Sitz Rade-
berg“. (Siehe PK 2003-3, Anhang 01, Musterbuch Ver-
kaufsgemeinschaft mitteldeutscher Glashütten (VMG) 
1931 (Pressglas). 

Zur Geschichte der Sächsischen Glasfabrik Rade-
berg siehe u.a. PK 2000-1, S. 65, Mauerhoff, Zeittafel 
der Glas-Industrie in Ottendorf-Okrilla 
1929-
1931 

„August Walther & Söhne AG Preßglaswerke“ 
Umsatz- und Finanzkrise, die Gründer verlieren 
die Aktien-Mehrheit ihrer Firma 

1932 „August Walther & Söhne A.G. Ottendorf-Okrilla“ 
fusioniert mit der „Sächsischen Glasfabrik A.G. 
Radeberg“ 
„Sächsische Glasfabrik August Walther & Söhne 
A.G., Sitz Radeberg“ 
im Betriebsteil Ottendorf 766 Arbeitnehmer 
im „Karpen“ wird wieder Hohlglas produziert 

1937 „Sächsische Glasfabrik August Walther & Söhne 
A.G., Sitz Radeberg“, Verlegung des Firmensit-
zes nach Ottendorf-Okrilla 
910 Arbeitnehmer im Gesamtbetrieb 

1940 „Sächsische Glasfabrik August Walther & Söhne 
A.G.“ umbenannt in „Sachsenglas A.G. Ottendorf-
Okrilla“ 

1941 „Sachsenglas A.G. Ottendorf-Okrilla“ 
letzter Werksgründer Hugo Walther scheidet aus 
dem Aufsichtsrat u. dem Unternehmen aus 

1944 „Sachsenglas A.G. Ottendorf-Okrilla“ 
Werkteil Radeberg stillgelegt 

 

Siehe unter anderem auch: 

PK 2000-1 Mauerhoff, Zeittafel der Glas-Industrie in Ottendorf-Okrilla 
PK 2002-5 Anhang 01, SG, Mauerhoff, Füssel, Pressglas-Preis-Courant Vereinigte Radeberger Glas-

hütten Actiengesellschaft, Radeberg in Sachsen, um 1890 
PK 2003-2 Anhang 01, SG, Mauerhoff, Musterbuch Vereinigte Mitteldeutsche Glashütten (VMG) 1931 

(Pressglas) (Sächsische Glasfabrik Radeberg u. Aug. Walther & Söhne, Ottendorf-Okrilla) 
PK 2004-3 Anhang 08, SG, Neumann, Musterbuch Pressglas Sächsische Glasfabrik Radeberg 1928 
PK 2004-4 SG, Kinderseidel Kaiser Wilhelm II., Hersteller unbekannt 
PK 2005-1 SG, Ein „Stammseidel Kaiser“ der Sächsischen Glasfabrik Radeberg, um 1900 

“Hoch lebe das edle Handwerk der Schreiner!“ 
PK 2005-1 Anhang 15, SG, Neumann, Musterbuch Pressglas Sächsische Glasfabrik Radeberg 1927 
PK 2005-2 Mauerhoff, Pressglas der Sächsischen Glasfabrik AG, Radeberg, 1900 bis 1924 
PK 2005-2 Anhang 03, SG, Mauerhoff, MB Pressglas Sächsische Glasfabrik Radeberg vor 1897 
PK 2006-3 Mauerhoff, SG, Einige alte Pressformen von VEB Sachsenglas, Ottendorf-Okrilla 
PK 2006-3 Sadler, SG, Krüge für Brauereien in Augsburg und München von Sachsenglas 
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Abb. 2006-2-07/004 
MB Sächsische Glasfabrik Seidel 1935, Tafel 1, Bierseidel 
Sammlung Neumann 

 



Pressglas-Korrespondenz Anhang Seidelkatalog Sächsische Glasfabrik 1935 2006-2-07 

Seite 4 von 28 Seiten PK-2006-2-Anhang-07 Stand 10.09.2006 

Abb. 2006-2-07/005 
MB Sächsische Glasfabrik Seidel 1935, Tafel 2, Bierseidel 
Sammlung Neumann 

 


